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Tageblatt .
21. Erscheint liglich .

PrciS »terteijLhrlich in Durlach 1 Mk. » Pf .
An RetchsgeLiu Mk. 1.SL ohne Bcftelig- ld . Freitag den 25 . Januar EinrückungSgebühr per viergespalrenc

Zeile S Pf . Jnierale erbittet man bis
spätestens 10 Uhr Vormittags .

? . Der Thronwechsel in England .
Die greise Königin Viktoria hat der Zeit¬

lichkeit ihren Tribut gezahlt und Albert
Eduard ist ihr als „ König des Vereinigten
Königreichs Großbritannien unv Irland und
seiner Kolonien und Zubehöre in Europa , Asien,
Afrika , Amerika unv Australien , Kaiser von
Indien , Verthcidiger des Glaubens " — so
lautet der offizielle Titel der englischen Herrscher
— gefolgt . Es ist natürlich , daß sich die Blicke
Aller auf die Person des neuen Königs richten ,
denn wenn auch die Macht des Herrschers inner¬
halb der parlamentarischen englischen Regierungs¬
formen eine verhältnißmäßig sehr beschränkte
ist , so liegt es doch auf der Hand , daß eine
sehr ausgeprägte und kraftvolle Persönlichkeit
auch dort Einfluß zu gewinnen vermag , wo
konstitutionelle Gründe es formell zu verbieten
scheinen. Haben doch auch die englischen
Herrscher jederzeit ein gewichtiges und bedeut¬
sames Recht , nämlich von dem Kabinet und der
Volksvertretung an das Volk zu appelliren , d.
h . das Parlament aufzulösen .

Ist Albert Eduard eine so ausgeprägte und
kraftvolle Natur , daß er den Versuch machen
könnte , über das Maß der ihm verfassungs¬
mäßig zustehenden Rechte hinaus auf die eng¬
lische Politik Einfluß zu gewinnen ? Nach Allem ,
was über den neuen König von England be¬
kannt geworden ist , kann diese Frage rundweg
und entschieden verneint werden . Albert Eduard
ist nahezu 60 Jahre alt geworden , ohne sich als
eine Individualität zu entwickeln ; es ist also
schwerlich Aussicht vorhanden , daß dies noch in
der Folgezeit gefchehen wird . Albert Eduard
hat als Thronfolger seinen Stolz darin gesehen,
tonangebend für die Mode und Sieger auf den
Rennplätzen zu sein . Nun pflegen sich freilich
die Könige anders als die Thronfolger zu ent¬
wickeln , aber cs kann jedenfalls als aus¬
geschlossen gelten , daß der neue König von
England , auch wenn er sein Interesse mehr als
bisher der Politik zuwenden sollte , den Ver¬
such machen wird , auf diesem Gebiet eine Rolle
zu spielen.

Daß der bisherige Fa den der englischen

Jeuilleton . 21 )

Der Haide - Baron .
Roman von Emilie Heinrichs .

( Fortsetzung ).

„Es war gewiß ein fremder Landstreicher, "
erwiderte sie nachdenklich, „ da ich mich häufig
genug bis hierher gewagt habe , ohne jemals in
irgend einer Weise belästigt worden zu sein .
Darf ich Sie bitten , mich nach dem Ostfeld ' schen
Hammer zu begleiten ? Wenn Sie diese Gegend
kennen , dann werden Sie auch — "

„Sie sind die schöne Ilse vom Hammer ,das Pathenkind meiner unglücklichen Mutter ,
welche ebenso genannt wurde in ihrer Jugend¬
zeit ?"

unterbrach Gerhard sie, ungestüm ihre
Hand ergreifend .

^ find Herr Gerhard Wiedekind »der Maler des wunderbaren Wittekindbildes ! "
rief Ilse überrascht , indem Helle Glut ihr schönes
Antlitz überflog .

„Ja , ich bin Gerhard , der just zum Eisen¬
hammer wandelte, " erwiderte der junge Mann ,einen Kuß auf ihre Hand drückend, „ und wenn
ich mich auch nicht mit dem frommen Knecht
Fridolin vergleichen kann , so hat mich doch
Gottes Hand ebenfalls geleitet , um ein Ver -

Politik unverändert weitergesponnen wird , doku-
mentirt sich schon darin , daß , wie bereits ge¬
meldet worden ist , das Kabinet , welches beim
Thronwechsel formell seine Entlassung einrcichen
muß , im Amte bleiben wird , womit zugleich
zum Ausdruck gebracht ist , daß auch an eine
Auflösung des Parlaments nicht gedacht wird .
Freilich wäre zu solchen Maßnahmen auch nicht
der geringste Grund vorhanden . Der ent¬
scheidende Punkt , um den sich die englische
Politik zur Zeit dreht und noch längere Zeit
drehen wird , ist die südafrikanische Frage . Das
jetzige konservative englische Kabinet , das ja die
südafrikanische Politik auf dem Gewissen hat ,
steht auf dem Standpunkt , daß diese Politik
mit allen Mitteln zu dem Endziel , der Unter¬
werfung von ganz Südafrika unter die englische
Herrschaft , durchgeführr werden muß . Wenn
Albert Eduard auf dem entgegengesetzten Stand¬
punkt gestanden hätte , so hätte er den Versuch
machen können, von der Meinung des Kabinets
und des Parlaments an das Volk zu appelliren .
ein Versuch, der freilich möglicher Weise zu Un¬
gunsten des Königs hätte ausfallen können .
Aber von einem solchen Versuch kann gar nicht
die Rede sein, da Albert Eduard , wie wir schon
hervorhoben , in Bezug auf die südafrikanische
Frage durchaus auf Chamberlain ' schem Stand¬
punkt steht.

Wenn also der neue König von England
überhaupt einen Einfluß nach dieser Richtung
hin geltend zu machen versuchen wird , so wird
dies darin bestehen , daß er für eine noch
energischere Fortführung des Feld¬
zuges in Südafrika plaidiren wird . Wir
bedauern dies schmerzlich, aber wir geben die
Hoffnung noch nicht auf , daß der zähe
Widerstand der Buren doch noch einmal die
Engländer kriegsmüde und zu einem Fricdens -
schluß geneigt machen könnte , der den Buren
ihre Unabhängigkeit gewährt . Davon jedenfalls
find wir fest überzeugt , daß , wenn es den Eng¬
ländern auch in absehbarer Zeit gelingen sollte ,
den Widerstand der Buren zu brechen, daß selbst
dann diese Entscheidung keine endgiltige sein
würde . Der bisherige Verlauf der Dinge in
Südafrika hat uns zu der Ueberzeugung gebracht .

brechen zu verhindern . Ich bedaure , den Unhold ,
der noch manches Unheil anrichten kann , nicht
unschädlich gemacht zu haben .

"
Er bot ihr jetzt ehrfurchtsvoll seinen Arm

an , den sie ohne Zögern und Ziererei annahm .
„Sie find mir kein Fremder, " sagte Ilse ,

rasch und leicht mit ihm durch den gebahnten
Waldpfad , dessen Breite gerade für dieses Paar
paßte , dahinschreitend . „ Mein theurer Vater
— es geht mir wie Ihnen , Onkel Ostfeld hat
mich adoptirt — erzählte mir so oft , so viel von
Ihnen , Herr Wiedekind , daß Sie mir so ver¬
traut wie ein Bruder wurden — "

„ Sagen Sie lieber , wie ein Freund, " unter¬
brach Gerhard sie bittend .

„ Nun gut , wie ein Freund also, " fuhr sie
tief erröthend fort , „es wundert mich, daß ich
Sie darnach nicht gleich erkannt habe . Nachdem
ich Ihr Bild in der Ausstellung gesehen, halte
ich nur einen Wunsch — "

Sie schwieg plötzlich erschrocken .
„Was gibt 's , Fräulein Ilse ? " fragte Ger¬

hard , ihren Arm fester an sich ziehend , „ bitte ,
fahren Sie fort ."

„ Es war mir , als ob dort durch die Büsche
die funkelnden Augen eines Raubthieres stierten, "

sagte sie schaudernd .
Gerhard blickte scharf hin , konnte aber nichts

entdecken.

deren Berechtigung freilich erst eine spätere Zeit
entscheiden wird , daß die südafrikanische Frage
einen Wendepunkt in der Geschichte Englands
bildet und daß England Südafrika nicht
verdauen wird .

Was endlich die Beziehungen zwischen
England und Deutschland betrifft , so liegt
kein Anlaß vor , anzunehmen , daß sie durch den
Thronwechsel eine Veränderung erleiden werden .
Es ist zwar Thatsache , daß Albert Eduard
niemals ein Freund der Deutschen gewesen ist,
sondern daß er früher sehr stark zu Frankreich
hinneigtc . Auch hat anläßlich des Telegramms ,
das seiner Zeit Kaiser Wilhelm an den Präsi¬
denten Krüger sandte , lange Zeit eine Differenz
zwischen dem Kaiser und Albert Eduard be¬
standen , die jedoch völlig beseitigt worden ist .
Im Uebrigen aber beruht das Alles in Allem
gute Verhältniß zwischen Deutschland und Eng¬
land weit weniger auf freundschaftlichen Ge¬
sinnungen , als auf der Erkenntniß , daß dies
Verhältniß zur Zeit den beiderseitigen In¬
teressen entspricht . Die Politik , welche die
deutsche Regierung verfolgt , besteht darin , neben
dem Dreibundverhältniß gute Beziehungen zu
Rußland und zu England aufrecht zu erhalten .
Ob das immer möglich sein wird , das hängt
von zu vielen Faktoren ab , als daß man diese
Frage beantworten könnte . Im Uebrigen werden
Deutschlands Staatsmänner immer den Grund¬
satz fcsthalten müssen, daß unsere Politik weder
von den Staatsmännern des Newskiprospekts
noch vom Kabinet von St . James , sondern allein
von den Interessen Deutschlands bestimmt
werden darf .

Tagesneuigkerten .
Bade «.

^ Durlach , 25 . Jan . In Endingen
ist eine Stadt - Fernsprecheinrichtung in Betrieb
genommen worden . Die Gesprächsgebühr beträgt
1 Mark .

Deutsches Reich.
* Cronberg , 24 . Jan . Die Kaiserin

machte heute Nachmittag einen Inständigen Be -
such auf Schloß Friedrichshof . Das Pr inzen -

„ Jch will zu Ihrer Beruhigung einmal
ordentlich nachschauen," meinte er .

„Nein , lassen Sie uns eilen, ich sterbe vor
Angst, " stammelte sie, ihn zitternd mit sich fort -
ziebend , „ ich wollte , daß ich den Türk mit¬
genommen hätte , der reißt den stärksten Mann
nieder ."

„Türk lebt noch ? Das Thier muß sehr
alt sein, da es schon mein Spielgefährte im
Hammer war ."

„ Nein , Ihr Türk ist todt , er hat zuletzt das
Gnadenbrot » erhalten . Der jetzige Türk ist sein
Nachfolger im Hammer ."

Nach einigen Minuten , in denen sie schweigend
wie unter dem Alp einer unheimlichen Gefahr
ihren Weg fortgesetzt hatten , betraten sie einen
breiteren Weg , der direkt nach dem Hammer
führte .

„ Gott sei Dank , dort kommt Wesemann !"
rief Ilse erfreut , als zwischen den Bäumen ein
Mann auftauchte , „sehen Sie nur , er führt
Türk an der Kette mit sich , der ihm den Weg
zu mir zeigen soll. Doch wagt er auch jetzt
noch nicht, ihn loszulassen , obgleich der Hund
wie rasend sich gebärdet . "

„ Wesemann , das alte Faktotum des Hammers ,
ist also auch bei Ostfeld geblieben ?" bemerkte
Gerhard . „ Das wundert mich , Fräulein Ilse ,da er so sehr an meinem Großvater hing ."



paar Heinrich ist gegen 8 Uhr nach Berlin
abgereist .

* Berlin , 25 . Jan . Gestern erstickten
bei einem Wohnungsbrande in der Hör -
stedter Straße 2 kleine Kinder , ein ZwillingS -
Paar .

Königsberg , 24 . Jan . Zur Ermordung
des Rittmeisters v . Krosigk meldet ein
Privattelegramm der „ Hartung ' schen Zeitung "
aus Gumbinnen : Nach dem Scharfschießen
auf dem Scheibenstand ließ Krosigk von der
Schwadron die Carabiner im Vorraum der
Reitbahn oblegen und eine Abtheilung reiten .
Er selbst schoß , um die Pferde an den Knall
zu gewöhnen , mit Platzpatronen mittels eines
Revolvers , als plötzlich durch das Guckloch der
Seitenwand ein scharfer Schuß fiel.

'
Krosigk

konnte noch den neben ihm stehenden Wacht¬
meister fragen : „Haben Sie geschossen ? " und
brach dann , durch die Brust getroffen , zusammen .
Der Tod trat nach 4 Minuten ein . Der Cara¬
biner , mit dem der Schuß abgefeuert war ,
wurde noch rauchend vorgeinnden , ec trug die
Nummer 19 und gehörte einem Dragoner , der
in der Abtheilung selbst mitritt . Dieser kann
also nicht der Mörder sein . Die Untersuchung
ist in vollem Gange , jedoch der Thater bis jetzt
noch nicht ermittelt .

* Bremen , 25 . Jan . In Erwiderung auf
das Beileidstelegramm des Senats
antwortete der Kaiser : An Bürgermeister
Schultz , Präsident des Senats der Freien und
Hansestadt Bremen . Euer Magnifizenz und dem
Senat der Freien und Hansestadt Bremen
danke ich aui ' S Wärmste für den Ausdruck des
Beileids an d m schmerzlichen Verluste , den ich
und mein Haus durch den Tod meiner geliebten
Großmutter , der Königin von Großbritannien
und Irland , erlitten haben .

Frankreich.
* Paris , 24 . Jan . Loubet begab sich

heute Nachmittag nach der englischen Bot¬
schaft , um dem Botschafter sein Beileid aus -
zudrücken.

Holland .
* Utrecht , 24 . Jan . Professor Sudlen

und I)r . Hegmans haben heute Mittag die
angekündigte Au gen operation bei Krüger
vollzogen .

Skandinavien .
* Herrveholmen ( Norwegen ) , 24 . Jan .

Durch eine Sturm fluth infolge des Orkans
kamen am 22 . in Sandrint var Hcrroe 34
Männer und eine Frau um . 8 Häuser wurden
fortgespnlt . Im Hafen gingen 60 Boote unter .
Viele Personen sind durch die ausgestandenen
Leiden erkrankt .

England .
* London , 24 . Jan . Die Leiche der

Königin Viktoria wird am I . Februar von
Osborne nach Windsor gebracht , wo auf aus¬
drücklichen Wunsch der Königin am folgenden
Tage die Leichenfeierlichkeiten stattfinden . Für

„ Er konnte nicht von der gewohnten Thätig -
keit lassen , weshalb der alte Herr ihn auch
durchaus nicht mit sich nehmen wollte . Ob er
Sie wohl erkennen wird , Herr Wiedekind ?"

Der alte Wesemann , welcher bereits vierzig
Jahre im Hammer war und seine fünfundsiebzig
Jahre auf dem gekrümmten Rücken trug , war
ein Original , aber ein solches , das sich Respekt
zu verschaffen wußte und selbst seinem alten
Gebieter imponirt hatte . Von unbeugsamer
Willenskraft wie dieser , haßte er fanatisch jede
Neuerung und leitete die ganze Unzufriedenheit
der Menschen wie überhaupt alles Unglück, das
durch Naturereignisse , Mißwachs , Unfälle aller
Art geschah, von den teuflischen Erfindungen der
Neuzeit ab . Daß der alte Wescmann deshalb
ein erklärter Gegner der Eisenbahnen , sowie des
gesummten Maschinenwesens war , kann nicht
verwundern . Er respekürte die Maschine nur
in einzelnen Fällen , wie zum Exempel im
Hammer . Nachdem sich einmal ein leinenes
Kamisol , das mit der Nähmaschine sehr leicht¬
fertig zusammengesetzt war , in allen Nähten
plötzlich an seinem Körper auflöste , verurtheilte
er dies« Erfindung als eine Augenverblendmig ,
welche jeden Haushalt lügnerisch mache und die
Frauen verderbe .

. Seitdem die Weiber ihn » nicht mehr spinnen
Und mit der Maschine nähen ihr Linnen ,
Sitzet der Böse im Hause drinnen . "

die Trauerfeierlichkeit ist eine große Betheiligung
der Truppen vorgesehen .

* East - Cowes , 24 . Jan . Ein Beamter
ist heute Morgen mit den Throuinsignien
aus Windsor angekommeu .

* London , 24 . Jan . Die feierliche
Ausrufung des Königs Eduard VII.
in der Hauptstadt erfolgte heute Vormittag mit
großer Feierlichkeit und malerischem Gepränge .
Um 8 Uhr Früh hatten Gienadiere mit der auf
Halbmast gehißten Königsstandarie vor dem Zt .
James - Palaste Ausstellung genommen . Der
Balkon des Palais war mit rothem Tuche
behängt . Eine unzählige Menschenmenge ersüllte
die an den Palast stoßenden Straßen und

! Alleen . Alle trugen sichtbare Zeichen der Trauer .
Um 9 Uhr ertönten die ersten Kommandoruse
der Offiziere . Es erschienen der Earl of Roberts
und sämmtliche Offiziere des Generalstabes zu
Pferde . Gleichartig richteten sich Aller Blicke
nach dem Balkon des Palastes , auf dem vier
Herolde und acht Unierherolde in prächtiger ,
mittelalterlicher Gewandung erschienen. Hinter
ihnen hatten sich der Erb - Eail - Mmschall Herzog
von Norfolk und andere hohe Hosbcamte aus¬
gestellt . Auf ein Zeichen des Herzogs von Norfolk
lassen nun die Unterherolde aus den silbernen
Trompeten eine Fanfare erschallen . Ein Herold ,
der den 80 - jährigen festen Wappenherolo Eng¬
lands vertritt , tritt vor und verliest unter tiefem
Schweigen der Menge mit weithin tönender
Stimme die noch altem Herkommen lautende
Königsproklamation . Sie verkündet in den macht¬
vollen Ausdrücken der alterthümlichcn Sprache

> der Vereinigten Königreiche die Thronbesteigung
I des sehr hohen und sehr mächtigen Prinzen
! Albcrt Eduard . — Nach der Verlesung , während
! deren alle Bethciligten und das Heer der Zu -
! schauer das Haupt entblößt hatten , herrschte
! einige Augenblicke feierliche Stille . Dann ruft
j der Herold , indem er den Dreispitz schwingt ,
l weithin : „6oä savs tlw Ling !" Die Menge
! stimmte begeistert in den Nus ein . Die Musik
i der Gardetruppen spielt die Nationalhymne
! und lang anhaltende mächtige Fanfaren der
^ Herolde beschließen den feierlichen Vorgang ,
j Die Herolde und die anderen Amtspersonen
> bestiegen nunmehr die Kal . Wagen und begaben

sich , von Kavallerie eskortirt , nach der City ,
wo sich vor dem Kgl . Böcsengebäude in Gegen¬
wart des mit voller Amtstracht angethanen
Lordmajors die Feierlichkeit der Ausrufung
wiederholt . Auch hier stimmt eine ungeheuere
Volksmenge nach der Verlesung der Proklamation
die Nationalhymne : „Ooä savs tlls an .
Nach der letzten Strophe bricht die Menge ein -
mülhig in begeisterte Hurrahrnfe auf den König
Eduard VII . ans .

* East Cowes , 24 . Jan . Bei der An¬
kunft des Königs hatte sich der Nebel , der
bis Mittag über Cowcs lag , verzogen . Der
Himmel war klar , die See ruhig . Eine er-
wartungsvolle Menge wa r an den Zugänaen

Das war des alten Wcsemanns Leibspruch
geworden und damit war die Nähmaschine ein
für alle Mal abgethan .

„ Still , Türk , da kommt unser Fräulein, "

sagte er jetzt, „ hm . in Begleitung einer Manns¬
person ? Das ist nicht zu loben , falls ich ihn
nicht kenne. "

„ Sagen Sie ihm nichts von dem Attentat, "
bat Ilse , „ ich möchte nicht, daß er den Hund
auf ihn losließc , dann wäre der Mensch
verloren ."

„ Aber es ist Pflicht , einen Buben dingfest
zu machen, der sicherlich vor einem Morde nicht
znrückgebebt wäre . "

„Wenn auch, ich möchte doch nicht die Schuld
an fernem Tode tragen . Türk , ungebärdiger
Schlingel ! " setzte sie lachend hinzu , als der
Hund sich losgeriffen hatte und nun in mächtigen
Sprüngen und mir Freudengeheul ans sie los¬
stürmte . Das riesige Thier hätte sie jedenfalls

, umgerissen , wenn sie nicht rasch zur Seite ge¬
wichen wäre .

„ Kusch dich . Türk ! " gebot sie streng .
! Der Hund blickte mit seinen klugen Augen
i bald sie , bald Gerhard an und kauerte dann zu
i ihren Füßen nieder , demüthig ihre Hand leckend .
! „ Er betrachtet Sie bereits als einen Freund, "
! sagte sie , Gerhard lächelnd andlickend , „ was
i meinen Sie zu diesem Beschützer ?"

zu den Trinity - Pier ausgestellt . Nach 12 Uhr
wurde der Salut für den neuen Könia abge¬
geben. Die bisher halbmast wehenden Flaggen
wurden zeitweilig heuintergeholt . Bei dem Er¬
scheinen der Königsjacht Alberta um 2s, Uhr
legten die Schiffs im Hafen Flaggenschuck an
und ertönte ein Salut von 21 Schüssen . Nach
dem Landen der Kgl . Herrschaften wurden die
Fahnen wieder Halbmast gesenkt. Als der Kgl .
Wagen die Werst verließ , zogen alle Anwesen¬
den , die Trauerkleider trugen , die Hüte . Der
König erwiderte wiederholt die Grüße . Einige
Minuten später war Osborne erreicht .

* Osborne , 25 . Jan . fReuterZ Der
deutsche Kaiser verläßt England erst nach
den Trauerseierlichkeite » für die Königin Viktoria .
Der deutsche Kronprinz trifft am 26 . ds . Mts .
hier ein.

— Als König Eduard VII . besteigt der
Nachfolger der verstorbenen Königin Viktoria
den Königsthron der vereinigten Königreiche
und den damit verbundenen indischen Kaiser¬
stuhl . Namen thun zwar im Allgemeinen nichts
zur Sache , aber eS wird vielleicht manchem
willkommen sein , kurz in Erinnermlg gebracht
zu sehen , wo in der englischen Geschichte der
Namensvorgänger deS jetzigen Königs , der als
Prinz den Doppelnamen Albert Eduard führte ,
vor gekommen ist. Vielleicht hatte die Königin
Viktoria den stillen Wunsch , den Namen des
über Alles geliebten Gemahls , des Prinzen
Albert , an die Krone zu bringen , falls ihre
erstgeborene Tochter — wie dies ja auch später
geschehen ist — nicht ihre Nachfolgerin werden
sollte ; Anhaltspunkte liegen dafür aber nicht
weiter vor und der Prinz von Wales hat für
seinen Königsnamcn den in der englischen Ge¬
schichte wurzelnden zweiten Tbeit seines Doppel¬
namens gewählt . Eduard VI . war der Sohn

^ König Heinrichs Vlll . und der nach der 1536
^ erfolgten Hinrichtung von Anna Bolcyn zu
l seiner Gemahlin erhobenen Anna Seymour ,
^ und regierte von 1547 bis 1553 , stand aber
^ unter der Leitung seines Oheims , des Herzogs
i von Somerset , Bruders der Johanna Seymour ,
l der sich als Protektor zum thatsächlichen Allein -
! Herrscher aufschwang . In die religiösen Wirren ,
! die behufs Losreißung von Rom das Land
i durchznmachen halte , gelang es dem Herzog ,
Zine mildere Strömung zu bringen , die aber
! durch Ausbruch eines sozial - agrarischen Auf -
! rnhrs der unteren Stände — wegen unmäßiger
! Ausdehnung des Großgrundbesitzes — erschwert
wurde . Somerset wurde 1549 durch den katho¬

lischen Herzog von Northumberland gestürzt ,
i der aber auch nicht durchdrang . Eduard VI .
! starb 16 Jahre alt 1553 ; cs folgte ihm Maria
^ Tudor . welche die Religionswirren durch ihren
>Fanatismus steigerte , bis endlich Elisabeth
! nach Maria 's Tode 1558 den Thron Englands
! bestieg , um ihn dis 1603 einzunehmen . Unter
! ihrer Regierung wurde dann der Grund gelegt
Zu der heutigen , alänzenden Stellung Englands ,

„ Ich bin überzeugt , daß er meine Dienste
überflüssig gemacht hätte und wundere mich auch,
weshalb Sie ihn -bei solchen gefährlichen Aus¬
flügen nicht stets mitnehmen , Fräulein Ilse , ja ,
ich möchte Sie ernstlich vor dieser Unterlassungs¬
sünde warnen . Diesmal bin ich Ihnen freilich
dafür zum Dank verpflichtet .

"
Sie lachte und meinte , daß also auch seine

Warnung nur eine bedingungsweise Geltung
besitze, worauf sie weiterschritt , um dem alten
Wesemann , wie sie sagte , einen Weg zu ersparen .

„ Wer sich in Gefahr begibt , kommt darin
um, " ries der Alte , der gern mit Sprichwörtern
um sich warf , „ und wenn man den Wolf nennt ,
kommt er gereimt . "

„ Ganz recht , denn ich sprach soeben von
Euch , Wesemann ! " unterbrach ihn Ilse , die vor
der Anwendung seiner Sprichwörter eine be¬
rechtigte Scheu hatte , „ ich habe mit diesem
Herrn gewettet , daß Ihr ihn auf der Stelle
erkennen werdet .

"

Wesemann ' s kleine Augen richteten sich scharf
auf den jungen Mann , der ihn ernsthaft anfah .
Plötzlich ging eine wunderliche Veränderung in
dem faltigen Gesicht des Allen vor , die weißen »
buschigen Brauen zogen sich hoch empor , die
Augen glänzten freudig und der zahnlose Mund
spitzte sich zu einem Pfiff , der aber unausgeführt
blieb . Und nun liefen gar dicke Thränen über
die runzeligen Wangen . (Fortsetzung folgt .)



VEduord Vl . nimmt demnach in der englischen
^XÄeschiÄte keinen hervoiiagcndcn Platz ein. Der

Name ist ober für sie gegenwärtigen polnischsn
Verhältnisse durchaus belanglos und König
Eduard VII . !>at größere Vorbilder aus der
Reihe seiner Ahnen vor sich , die ihm den Weg
weisen können zu einer für England glücklichen
und weisen Regierung .

Portugal .
* Lissabon , 24 . Jan . Der König reist

übermorgen nach London ab .

^ Italien .
- * Mailand , 24 . Jan . lieber den Zustand

Lerdi ' s wird von den Aerzten mttgetheilt ,
daß die Früh 4^ Uhr plötzlich eingctretene Krise
befürchten ließ , daß das Ende des Künstlers
unmittelbar bevorstehe. Die gefahrdrohenden
Anzeichen milderten sich indessen wieder , doch
bleib : der Zustand des Patienten sehr ernst .

* Mailand , 25 . Jan . Verdi erhielt
gestern in Gegenwart der Verwandten und
nächsten Freunde die letzte Oelung .

* Spezia , 25 . Jan . Bei Schießübungen
des Panzerkanoncndoots „ Terriblc " platzte
eine Kanone . Vier Mann wurden gelobtet ,
ebcnsoviele verwundet .

Asien.
* Shanghai , 23 . Jan 11 Seeräuber ,

welche von italienischen Schiffen ergriffen wurden ,
wurden heute in Ningpo hingeiichtet . Der Gou¬
verneur sprach dem Admiral Candiani seine

Dankbarkeit für den der Schifffahrt geleisteten
Dienst aus .

Amerika .
New - Uork , 23 . Jan . Wie hier verlautet ,

soll P r ä s i o e n t M c . K i n ! e y n e r v e n l e i d e n d
seili und nur noch eine kurze Lebensdauer
haben .

Tie Nrrrnhen in China .
* Berlin , 24 . Jan . Gras Waldersee

meldet aus Peking vom 21 . : Es bilden sich
in Petschili vielfach Räuberbanden . Die
Engländer hatten mit solchen ein leichtes Ge¬
fecht bei Shanhaikwan , sie verloren 2 Mann .
Ein kleines Detachement ging am 18 . unter
Hauplmann von Auer von Iüiigtsun in öst¬
licher Richtung vor , um die dorligr Gegend ge¬
meinsam mit der über Jangtsuu znrückkchrenden
Kolonne Hofmann zu säubern . D «e Kolonne
Thiemig erreichte Thsang am l6 . ohne Zwischen¬
fall und trat dann den Rückweg an .

Polysulfin
eine neue Erfindung für alle häusliche , ge¬
werbliche und industrielle Wasch - , Bleich -
und Reinignngszweckc durch Einwirkung
von im Wasser löslichen , geruchlos wirken¬
den Schwefelverbindungen . Zur Darstellung des
Polyiulfins werden die bislang noch nicht verwendeten
Schwefelverbindungen ( Polysulfide ) des Kaliums und
Natriums benutzt und die Eigenart dieser Verbindung
erklärt zur Genüge die reinigenden und bleichenden Wir¬
kungen dieses nicht genug zu empfehlenden Materials .
Polysulfin besitzt keine ätzenden Wirkungen , sondern er -

i fielt in Folge seiner sehr milden Alkalität die Reinigiütg
der Wasche und anderer Stoffe , ohne irgend welchen
schädlichen Einstich , auf die Stofffastin auszuüben , ein
Effekt , der die andern im Handel befindlichen Materialien
bei Weitem übertrisft . Die Seifenersparnist ist bedeutend
und die Arbeit , beim Waschen so wesentlich erleichtert ,
daß kein bestehendes Material mit ihm in Konkurrenz
treten kann . — Das Polysulfin arbeitet nach einer neuen
praktisch erprobten Auffassung der Wascharbeit , da es
milde alkalisch wirkt , verseift es die der Wäsche energisch
anhaftenden Fettstoffe nicht direkt auf der Faser und er¬
zeugt so ans derselben bastende , schwer zu entfernende
Schmiere , sondern cs löst die Fette von der Faser , sns -
pendirt dieselben emulsionsartig und ermöglicht unter
theilmeiscr Bildung von Seifen die leichte Entfernung
der Fettstoffe und des anhaftenden Schmutzes durch
Nachspülen mit Wasser . Das Polysulfin hat sich bei
allen Haus - und Industrie - Wäschen von Leinewand ,
Wolle und Baumwolle rc . außerordentlich gnk bewährt .
Die Naturbleiche ist vollpändig ersetzt und bunte Wäsche
verliert selbst bei Anwendung in der Damvfwäsche dis
Farbe nicht . Angesichts dieser Leistungsfähigkeit in der
schnellen , angriff - losen Reinigung der Wäsche und deren
Bleichung dürfte das Polysulfin mit vollem Recht das
Material der Zukunft genannt werden , da es ;chwerlich
gelingen wird , noch etwas Besseres und in der Anwen¬
dung billigeres auf den Markt zu bringen . Polysulfin
wird in sauber ausgestatteten Packeten , welche ein weißes
ganz lösliches crystallinisches Pulver enthalten , iu den
Handel gebracht und ist im Lngros und ästail von Herrn
Philipp Luger hier zu beziehen . _

Gegen Erkältungen , Influenza , Magenbeschweroeii ,
geistige und körperliche Abspannung thut Meßmer ' s Th e
Wunder . Er erfüllt den Körper mit Wohlbehagen , wirkt
anregend und aufheiternd auf Geist und Gemülh und fit
ein hoher Genuß . Wer seine Vorzüge vor anderen Tbce 's
noch nickt kennt , probire Meßmer 's feinsten Souchong
mst Blütben L Mk . l . — , oder Kaistrthee ä. Mk . 1 .2 ,,
erhältlich i » den bekannten Verkaufsstellen .

AnüLver 'künöignngsblütt für ' den Amtsbezirk Aurtcrch .
Amtliche LekaimlmachulW ! ». G^ ik . ProMimnfmm .

Zur
Kinl 'adung . Anläßlich des Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers Wilh . lm II .

^ ^ ^ . ! findet Samstag de » 26 . d » Mts . , Vormittags IS Nhr , in der
Feier des Geburtsfestes Seiner Majestät desMila eine Schulfeier statt , wozu wir die Eltern und Freunde der

Kaisers wird am _ ! Schule ergebenst einladen .
Sonntag den 27 . Januar 1901 , Vormittags ! 19 Uhr, i

in den beiden Pfarrkirchen Festgottesdienst und j
Nachmittags 1 Uhr j

Festessen im Gasthaus zum „ Amalienbad " dahier stattfinden . l
Die Unterzeichneten laden zur Betheiligung an dieser Feier

ergebenst ein und ersuchen die Einwohnerschaft , die Häuser am 27 . d . M .
festlich zu beflaggen . j

Zum Kirchgang versammeln sich die Theilnehmer um 9 !,
'

Uhr j
auf dem Rathhause . j

Die Einzeichnnngsliste zum Festessen liegt bis zum 26 . Januar i
im Gasthaus zum „ Amalienbad " auf . !

Durlach den 20 . Januar 1901 . !
Der Garnisonsältestr : Der Gr . Amtsvorstand : Der Bürgermeister : !

Schoenborn ._ Turban . Vr . Reich ardt . !

rurlach den 23 . Januar 1901 .
Aircütion :
M ci y .

Söllingen .

Stammholz - Versteigerung.

Die
Tie Abhaltung des Biehmarktes in der Stadt Dnrlach betr . stemm

Nr . 2025 . Wir bringen hiermit zur öffenilichen Kemttniß , daß i
der auf Montag den 28 . d. Mts . fallende Viehmarkt in der Stadt
Durlach unter nachstehenden Bedingungen gestaltet wird :

1 . aus verseuchten Orten darf Vieh nicht zugetriebeu werden ;
2 . für Handelsvieh sind - Gesundheitszeugnisse gemäß H. 58 der

Verordnung vom 19 . Dezember 1895 bciznbrinaen . j
Die Bürgermeisterämter deS Bezirks werden hieraus besonders

hingewiesen mit der Veranlassung , dies in ihren Gemeinden ortsüblich
bekannt zu machen. ^

Durlach den 23 . Januar 1901 . j
lSrotzhcrzsgliches Bezirksamt : i

_
vr . Popp ._ !

Den Vollzug des Jnvalidenverficherungsgesetzes , hier die !
Beitragsentrichtung betreffend .

Nr . 2266 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden auf unsere !
Verfügung vom 30 . Juli v . IS . Nr . 23,773 betreffs der Beitragsleistung
für die im Geschäftsbereiche der Großh . Obcrdirektion des Wasser - und !
Straßenbaues und der Kreisverwaltungen beschäftigten Personen (Amts - i
verk . - Blatt 1900 Nr . 178 ) mit der Veranlassung hingewiesen , dieselbe i
nochmals zur Kcnntniß des Octsrechncrs zn bringen .

Durlach den 23 . Januar 1901 . i
Grotzherzogkiches Bezirksamt : !

Turban .

Gemeinde
am

wllingcn ver-

Dienstag den 29 . d. Mts .
aus ihrem Gemeindewald folgende
Hölzer :

68 Stück Eichen bis über 2 Fcft -
Mettr Inhalt , 4 Slück Buchen .
5 Slück Forlen . 236 Slück
Tannen bis über 4 Festmctcr
Inhalt ,

wozu Liebhaber tingelnden werden .
Ziistuümenknnst Vormittags 8 Uhr

beim Nalhhans .
Söllingen , 24 . Jan . 1901 .

Gcweinderath :
Frey .

Zilly .

Eine Wohnung im 1 . Stock
von 4 Zimmern , Gstsabschluß und
allem Zubehör ist aus l . Avril zu
vermiethen WicheLnM ^ aHs
Zu erfragen im Hint erhaus , 1 . S t.

Eine Wohnung , bestehend Ms
4 Zimmern , Küche , Glasabschluß
und sämmtuchem Zagehör , ist so¬
fort oder 1 . April zu vermiethen .
_ Fr . Jung zum Adl er.

Hauptstraße 62 ist eure große
Helle Werkstatt «: sofort oder später
zu vermiethen ; t -muer ist eine Mav -
sardenwohnnng von 2 Zimmern ,
Küche , Keller , Speicher und allem
Zugehör aut ! . April zu vermiethen .

Eine freundliche Mansarden -
Wohnung mit 3 Zimmern , Küche
und Zugehör ist an ruhige Familie
aut 1 . April zu vermielhen . Dieselbe
kann auch gestellt abgegeben werden .
_ Wcing arterstratze 7.

,
Ein mündliches Zimmer an

einen oder zwei solide Arbeiter so¬
fort zu vermiethen

Lerrenstraße 33, 2. : t .

Ziehung : III . Waüische 14. AeSruar 1901.

K,otds Lrsu3 -CeIL-Lottsris
VSN

L . w .
3 » 6 »V Mk .
in bsarem 6 e!ös .

Wuhhol '
z -Wersteigerung .

Großh . Forstamt Pforzheim versteigert ans Domänemvald
-Hagenschieß (3— 8 km zur Bahn ) mit Borgfcistbewilligung am

Dienstag Sen 29 . Januar d. I ., Morgens 9 Uhr,
im Seehaus :

1901 Nadelholzstümme I .— V . , 82 Ster tannenc Nadciwellen
(2 m lang ), ferner Stangen : (meist fichtene ) 11 215 Baustangen l u . H
14 315 Hopfenstangen ! . u . II . , 7390 dito III . u . IV . , 4855 Reb - und
Bohnenstecken und 90 eichene Wagnerstangen .

! l

1760 Gewinne im Gesammtbetrag
Hauptgewinne ru IM . 20000 , 10600 u .

Preis des Looses 2 Mk . , 11 Loose 2« Mk. -TAG
Für Porto und Ziehungsliste sind 25 Psg . einz, «senden .

Versandt auch gegen Nachnahme (25 Pfg . mehr ) oder Postanweisung .
Durch den Gentral -Lüosvertrieb von IHanr psvksn , Hoflieferantin Karlsruhe , Äaiserstr . 78 , die Kauptagentur von « L̂ever -
kandknng , Karlsruhe , Hebclstr . 1i 15 , und die mit Plakate » vezeich .
» eten VerkaufssteNe » . In Durlach bei : Ernst RSuchle , Karl
Kayser , Karl Mös «rr und Karl Hetz .

Holz auf fertigen Listenaitt

' Nnl) -,Uim - und Hir l
'

chöaumflmume



Gsrinttsmiv „Ksrs
Rmlach.

General¬
versammlung

Samstag den 26 .
Januar , Abends 8
Uhr , in der „ Karls -
bnrg " ( unteres (Eck¬
zimmer) .

Tagesordnung laut

sL » .KvarrgeL . WersinsHclu :
Sonntag , 27 . Januar , Abends 8 Uhr :

Uortrag
von Herrn Pfarrer Nöbmsvl ' e aus Langensteinbach über :

„MeMeöem in alter und neuer Zeit "
mit Chorgesang , wozu Jedermann ficundlichit eingcladen wird.

Statuten .
Um vollzähliges Erscheinen wird

crsumn_ Der Borstand .

Äthletenclub Tmlach .
^ rcrst KeiL !

Samstag den 2 . Fedr. d. I . , !
Abends 8 ', Uhr , findet im Lokals
(Brauerei Nagel) unsere ordentliche !

Henererliverscurrrrrl
'
unI !

statt. Tagesordnung wird im Lokal !
bekannt gegeben. -

Es wird um pünktliches und zahl - i
riechcS Erscheinen der Milgliedcrj
gebeten ._ Der Vorstand , -

Gvang . Arbeiter - und >
Kandwerkerverein .

Montag den 28 . Januar
findet unsere Henerasversammkung
statt . ^

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht .
2 . Rechnungsablage .
3 . Neuwahlen.
4 . wünsche und Anträge der Mit¬

glieder.
- - - !

Geburtstagsfeier S . W . des
Deutsche » Kaisers ._ !

Diejenigen, welche au der Clmst-
baumfeier lheügenomwen haben ,
werden au > Samstag Abend 8 Uhr !
zu einem Glas Bier freundlich cin-
geladeu.

Johann Schöbest Brauerei Bauer.

Schlachtfest.
Meinen weichen Freun - !

Danksagung .
Für die vielen Beweise liebevoller

Teilnahme an dem Verluste unseres treuen,
so früh dahingeschiedenen Gatten , Vaters ,

Mfl Bruders , Schwagers , Onkels und Schwicger-
- MWM - sohnes

» Kart ' Knecht ,
MM Metzger und Wrrth,

für die nicken Blumenspenden , die ehrende Begleitung zu
seiner letzien Ruhestätte , insbesondere von Seiten der ver-
schievenen Vereine , sowie der Freiwilligen Feuerwehr sprechen
wm auf diesem Wege unfern innigsten Dank aus .

Durlach den 25 . Januar 1901.

Mamens der KinterMeöcnen :
Familie Knecht.
Familie Waag .

Ausverkauf
von Herren - und Knabenkleidern

mit 20 H>rozeni Wcrl-crtt
LsMS LnK§r 6A Marktplatz.

Heute ( Freitag ) :

Mlhr ( eher- vkd Gritdemürße
empfiehlt

K . Steinörmltt zur Krone .

VinolsuM .,"-
sehr wirksames Schutzmittel gegen
Haus - und Mauerschwamm , sowie
außerordentliches Anstreichmateriak
für alle Arten Bau - und Werkholz,
um Verstockung und Fäulniß und
bei Mauern die Nässe zu verhinderir

>und zu vertreiben. Allein erhältlich
! bci Johann Semmler , Zimmer -
>meister, Dnrla ch ._ _ .
! W « » ZSS ' 8 « G8 « I fi
- werden dauerhaft geflochten von
! H. Hartwig , Sesielmachcr ,
! _ Btittelstroße 7 .

^ Wcrnscrrüenwc 'hrrurrg .
- eine kleine , mit allem Zubehör per
! 1 . April zu vermiethen. Näheres im
j — _ __ Krokodil .
! Eine kleinere Wohnung mir Küche
i,rnd Speicher ist aut 1 . April zu
vermiet hen Adlerstra tz e 16 .

zum Kaschen
wirdangenommew

Baslerthorstraße 37 .

bel

Prima Hammelfleisch
AM den und Kunden zur Nach- wird ausgchnuen bei

richt : Keule Kbend SLlLO « ürt , WeHger L Wurstler ,
„ . „ ! Herreustratze .08lr » n - - - -- - -—

I ^ Wetzelsuppe .

8 ? 0 > > 8 ll ! iin .
SstA -AckliLdDi. Z 'Sx -r 'ü .ck

't:,
Unbsckingier L >Uo!g , notariell beglaubigt.

tten« ürüoäanx für
düusiiclio , goueerbliclis u . mäustrielle

btsscii - , ölcicli - uns »einigungs -
ru»ecke

äureli Liuvirkaux von im Wasser 1-8-
lieticn, xeracklos . 8<!lvckelvcrdin (lllnxcn
okns jeden Angriff der Ä'Sscks und

der Ndnds
äL8 vorLÜZlicfists ^ ssolr-
wLtsiral kür V/ollnLsoks.

krosse krsparniss LN
Lsiks ,

"sit, Lodlsrr mrä 2Isiebs.
Dieses lilaterial kann datier den Daio--
kraaeii nickt xenux unr Xinvendunx ala
dar Siiligsle und öests ewpkolilen

werden.
Preis nur 25 Mg . psr packst oder

los« 30 ptg . per plund .
krbrikaut » nä Erfinder :
AI . V. Ii » llL8t «j »» ,

ekeni . kadrik in Heidelberg ,
kabrikniederlaxe kür vn xrns u. en detail

I ^killpz » L -nrxvr kisr .

Samstag den 26. d . !
_ ^ MtS . ist meine Wirth - ^
chast von Abends 7 Uhr ab für wird ausgehaucn bei

den Militärverein Grünwettcrsbach ^
reservirt . j

K . KaPPler zum Adler, §
Grünwettersbach . i

Stockfische, !
frischgewässerte , sind täglich
zu haben bei

I . Schmitt VtS ., Adlerstr .

Wstterschmine ; ur ZW ,
. reine Dorkshtre Rasse,zwei¬
te 5 Wochen und eines
- 4 Monate alt , zu ver¬

kaufen b?
Adolf Walther ,

Müller in Grötzingen .

ArilMl julttse.8 Ammnetfleisch

Willetgroßer Saal
zu mielhen gesucht. Offerten unter
L . 1 08 an die Exped . ^d . B l .

Aus l .
'

März ein tüchtiges
Dienstmädchen

gesucht. 'Näheres bei der Exp , d . Bl .
Zwei bessere Damen - Kostüme ,

darunter ein Baby , sind zu verleihen .
Zu erfragen

Killisfeldstratze 17 , 3 . St .
Ern schöner Damen - Masken -

Znzug ist billig zu verkaufen . Wo ?
jagt die Expedition dieses Blattes .

LLi' SvLit . Kerrmstraße 4

^ <4ciner - werthen Kundscbcrfl zur Wach -
richt , duh icC die

Wirthslhllft und Metzgerei
bis uns Weiteres in unveränderter Weise sc>rt -
ketreiber : werde .

ILsirL HVLZ ».

I

Goldene Medaille

Mrüche .
»ris 18W .

Anfälle .
Das Beste in Bruchbandagen .

Es ist eine bekannte Thalsache, daß Brucheinklemmungen oft einen
tödllichen Ausgang nehmen .

Um derartige Fälle zu verhüten , empfiehlt es sich , ein Bruchband
zu tragen , das genau « «gepaßt ist . Wein Aruchvand ist ohne Jeder ,
kein Gummi , kann bequem Tag und Nacht getragen werden . Empfehle
jedem Leidenden , einen Versuch damit zu machen ; selbst die schwersten
Brüche halte zurück. Gleichzeitig empfehle meine Leibbinden , Aakek -
Borsass-Nandagen. Hochachtcnd

ck. Bruchsal (Baden ).
Ich bin zu sprechen am 30. Januar in Karlsruhe , Hotel grüner

Hof, 31 . Januar in Wastalt , Hotel Schwert .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonniag den 27 . Januar

Hevurtsflst K. M . Aaiier Wilhelms II .
11 In Durlach :

Vormittags : Herr Stadlpsarrcr Specht .
( Unter Mitwirkung des Kirchcngesang-

vereins und des Mnsikkorps des
Trainbataillons . >

Nachmittags : Christenlehre fällt ans .
Abcndkirche : Herr Stadtvikar Ärößle .

2 ) In Wolfartsweier :
Herr Sradtvikar Gröhle ._

Evange » . VerAnshauS .
Zehntstrahc 6.

Sonntag II Uhr : Sonntagsschult .
„ 2 , Monateslunde .
„ 8 „ Vorirag v . Hrn . Pfr .

B ö h m e r l e.
Llrbcitsverein für -

Jungfrauen .
Betiuiiide .
MUsionsstrickvereln.
Arbeitsverein für urr -

konfirm. Mädchen..
Iunglingsabend .
Bibelstnude .
Singstunde .

^ Son ntogs schulvorber .
Stadt Dnrlach .

Slandesöuchs -Auszüge .
Geboren :

20 . Jan . : Wilhclminc Rosa , Vat . Günther
Edmund Emil Hellmund,
Schreiner .
Gestorben :

22 . Jan . : Johann Richert , Pens . Stall -
dicner . Ehemann , 72; I . a.

2t . „ Franz Weißinger alt , Kutscher,
Witlwer , 86 , Jahre alt .

2t . . Wilhelm Ammann , Modell¬
schreiner. Ehemann , 28; I . a .

Montag 1,8

8
Dienstag s,3

, ö

Mittwoch 8
Donnerst . 8
Freitag 8

kctalrion .Druckund Verlag »an A . Dup », Durlach -
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